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WIE MUSS EIN GERÄT KONSTRUIERT SEIN, DAMIT ES GUT FUNK-
TIONIERT UND GUT AUSSIEHT? WIE VERMEIDE ICH UMWELT-
BELASTUNG BEREITS IN DER PLANUNG VON TECHNISCHEN
SYSTEMEN? WIE KANN EIN INDUSTRIEUNTERNEHMEN ENERGIE
SPAREN UND GLEICHZEITIG QUALITATIV HOCHWERTIGE 
PRODUKTE HERSTELLEN? WELCHE PRODUKTIONSANLAGEN SIND
DAFÜR NOTWENDIG? WER SICH FÜR SOLCHE UND ÄHNLICHE
FRAGEN INTERESSIERT, DER IST IM FACHBEREICH MASCHINEN-
BAU UND VERFAHRENSTECHNIK RICHTIG.
HOW DO YOU DESIGN A DEVICE SO THAT IT WORKS SMOOTHLY
AND LOOKS GOOD? HOW DO I AVOID ENVIRONMENTAL POLLU-
TION EVEN IN THE PLANNING STAGE OF TECHNICAL SYSTEMS?
HOW CAN AN INDUSTRIAL COMPANY SAVE ENERGY WHILE AT
THE SAME TIME PRODUCING HIGH-QUALITY PRODUCTS? 
WHAT TYPE OF PRODUCTION PLANTS IS NECESSARY FOR THAT? 
IF YOU ARE INTERESTED IN THESE AND SIMILAR QUESTIONS,
WELCOME TO THE DEPARTMENT OF MECHANICAL AND PROCESS
ENGINEERING!
erst die praxis, dann die theorie
Der Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik
an der Fachhochschule Düsseldorf bildet Ingenieure
aus, die fit sind für die Zukunft und den Weltmarkt:
Bereits seit dem Wintersemester 2001/02 bietet er zwei
Bachelor- und einen Master-Studiengang an, internatio-
nale Abschlüsse also, die weltweit anerkannt werden. 
Für den Direktor des Vereins Deutscher Ingenieure
(VDI), Dr.-Ing. Willi Fuchs, steht fest: Ingenieure sind
Mangelware und werden trotz der nicht allzu rosigen
Wirtschaftslage dringend benötigt. Anlässlich der
Hannover Messe sagte er im April 2002, es herrsche
weiterhin akuter Fachkräftemangel. Seinen Worten zu-
folge reichen die deutschen Hochschulabgänger nicht
annähernd aus, um den Bedarf zu decken, obwohl 
die Stellenanzeigen für Ingenieure und Informatiker 
im Jahr 2001 konjunkturbedingt um 29% zurück-
gegangen sind. Der kurzfristige Rückgang der Stellen-
anzeigen auf hohem Niveau gehe ausschließlich auf
momentane konjunkturelle Einflüsse zurück und
müsse als »Marktbereinigung« gesehen werden. Mittel-
und langfristig werde der Anteil hoch qualifizierter
Arbeitsplätze wie schon in den vergangenen Jahrzehn-
ten weiter ansteigen, erklärte Fuchs. Beispiel Maschi-
nenbau: Im Jahr 2001 konnten 10.500 Absolventen
nach einem Rückgang der Stellenanzeigen von 17%
immerhin noch aus 18.204 Angeboten einen Arbeits-
platz auswählen. 
Fuchs warnte in diesem Zusammenhang insbesondere
junge Menschen vor falschen Schlussfolgerungen. 
Wer zum Beispiel 1993 in einer damals ganz ähnlichen
Situation ein Ingenieurstudium gegen den aktuellen
Trend aufnahm, fand 1999 als Hochschulabsolvent die
besten Bedingungen vor. Er warnte auch die Unter-
nehmen: Sollten konjunkturbedingte Signale vom
Arbeitsmarkt erneut zu einem Rückgang der Studien-
anfängerzahlen führen, wie dies in den 90er Jahren der
Fall war, dann werde der Fachkräftemangel die Unter-
nehmen noch mindestens weitere 10 Jahre belasten. 
Mit anderen Worten: Ingenieure und Ingenieurinnen
haben Zukunft – besonders wenn sie, wie im Fach-
bereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik an der
FH Düsseldorf, Abschlüsse machen können, die welt-
weit anerkannt werden und sie sich so für den inter-
nationalen Arbeitsmarkt qualifizieren.
first the practice, then the theory
The Department of Mechanical and Process Engineer-
ing at the University of Applied Sciences in Düsseldorf
(FH D) trains engineers to be fit for the future and the
world market: since the 2001/02 winter semester, it has
offered two Bachelor courses and one Master course of
studies – international degrees that enjoy worldwide
recognition. 
For the director of the Verein Deutscher Ingenieure
(VDI, Association of German Engineers), Dr. Willi
Fuchs, one thing is certain, and that is that engineers do
not grow on trees and that they are urgently needed,
despite a rather shaky looking economic situation. On
the occasion of the Hannover Fair in April 2002, he
commented on the continued acute shortage of skilled
labour. According to Dr. Fuchs, German graduates are
not nearly enough to meet the requirement, despite the
fact that job postings for engineers and computer
scientists dropped by 29% in 2001 due to the economic
situation. The brief but drastic fall-off in job postings
was solely due to present economic influences and
would have to be seen as a »market adjustment«. In the
medium to long term, however, the share of jobs
requiring highly qualified staff would continue to rise
as in the previous decades, explained Dr. Fuchs. Take
mechanical engineering, for example: in 2001, 10,500
graduates could still choose from among 18,204 job
offers, even after the job postings had declined by 17%. 
In this context, Dr. Fuchs warned particularly young
people against drawing the wrong conclusions. In 1993,
for example, students starting a course in engineering
against the current trend back then, facing a very
similar situation, found conditions to be ideal by the
time they left university after their final exam in 1999.
But Dr. Fuchs also warned companies: If cyclical signals
from the job market once again led to a decline in first
year students, as was the case in the 90s, the lack of
skilled labour would affect these companies even 
10 years later. 
In other words, engineers have a future – particularly if,
as is the case in the Department of Mechanical and
Process Engineering at the University of Applied 
Sciences Düsseldorf (FH D), they can get a degree that is
internationally recognised, thus qualifying them for 
the international job market.
das ingenieurstudium im fachbereich
maschinenbau und verfahrenstechnik 
Wie muss ein Gerät konstruiert sein, damit es gut
funktioniert und gut aussieht? Wie vermeide ich Um-
weltbelastung bereits in der Planungphase von 
technischen Systemen? Wie kann ein Industrieunter-
nehmen Energie sparen und gleichzeitig qualitativ
hochwertige Produkte herstellen? Welche Produktions-
anlagen sind dafür notwendig? 
Wer sich für solche und ähnliche Fragen interessiert,
der ist im Fachbereich Maschinenbau und Verfahrens-
technik richtig. Mit einem hier absolvierten Ingenieur-
studium kann man zum Beispiel Entwicklungs-
ingenieur in der Energie- oder Luftfahrtindustrie,
Betriebsingenieur in einem Walzwerk, Umweltbeauf-
tragter in der Ölindustrie, Vertriebsingenieur für Um-
weltmesstechnik, Softwareingenieur, Konstrukteur von
Gasturbinen, Planer von Produktionsanlagen, Techni-
scher Unternehmensberater, Energieberater oder Qua-
litätsmanager werden – und das ist noch lange nicht
alles. Weitere interessante Arbeitsfelder sind unter
www.fb4.fh-duesseldorf.de zu finden. Vor allem aber
kann man seinen hier erworbenen Beruf in der ganzen
Welt ausüben – die neuen Studienabschlüsse Bachelor
und Master sind weltweit anerkannt, und die
notwendigen Fremdsprachen erlernt man ebenfalls
direkt im Studium.
engineering studies in the department of
mechanical and process engineering
How do you design a device so that it works smoothly
and looks good? How do I avoid environmental pollu-
tion even in the planning stage of technical systems?
How can an industrial company save energy while at
the same time producing high-quality products? What
type of production plants is necessary for that? 
If you are interested in these and similar questions,
welcome to the Department of Mechanical and Process
Engineering! With an engineering degree from this
University, you will have many options, such as work-
ing as a development engineer in the energy and
aerospace industry, as a production engineer in a rolling
mill or an environmental commissioner in the oil
industry, as a sales engineer in environmental measur-
ing technology, as a software engineer, a design
engineer of gas turbines, a planner of production plants,
as a technical business consultant, an energy consult-
ant, or as a quality manager – to name but a few. Other
interesting fields of work can be found at www.fb4.fh-
duesseldorf.de. Best of all, however, you can carry 
out your acquired profession all over the world – for the
new study degrees, Bachelor and Master, are inter-
nationally recognised. The necessary foreign languages
are taught in the very same course.
INGENIEURE UND INGENIEURINNEN HABEN ZUKUNFT – 
BESONDERS WENN SIE, WIE IM FACHBEREICH MASCHINENBAU
UND VERFAHRENSTECHNIK AN DER FH DÜSSELDORF,
ABSCHLÜSSE MACHEN KÖNNEN, DIE WELTWEIT ANERKANNT
WERDEN UND SIE SICH SO FÜR DEN INTERNATIONALEN
ARBEITSMARKT QUALIFIZIEREN.
ENGINEERS HAVE A FUTURE – PARTICULARLY IF, AS IS THE CASE
IN THE DEPARTMENT OF MECHANICAL AND PROCESS 
ENGINEERING AT THE UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
DÜSSELDORF, THEY CAN GET A DEGREE THAT IS INTER-
NATIONALLY RECOGNISED, THUS QUALIFYING THEM FOR THE
INTERNATIONAL JOB MARKET.
zweimal bachelor, einmal master: neue
international anerkannte ingenieur-
abschlüsse
Breiter gefächertes Wissen, kürzere Studiendauer bis
zum berufsbefähigenden Abschluss – so lautet grob
zusammengefasst die Zielsetzung, mit der das Bachelor-
Master-System die bisherigen Diplomstudiengänge
ablöst. Den ersten berufsqualifizierenden Ingenieur-
abschluss »Bachelor of Engineering« können die
Studierenden in einem modular aufgebauten Studium
bereits nach 6 Semestern mit 137 Semesterwochenstun-
den erlangen. Wesentlicher Bestandteil in diesen 
6 Semestern sind 12 Praxiswochen, die innerhalb der
vorlesungsfreien Zeit erbracht werden. Der Studien-
gang ist ideal für angehende Ingenieure, die gern praxis-
nah arbeiten möchten. Bei der Vermittlung breit
angelegter Kenntnisse wird auf allzu viele theoretische
Inhalte verzichtet und so das Studium gestrafft. 
Wer will, studiert vielleicht ein Semester im Ausland;
die dort erbrachten vergleichbaren Prüfungsleistungen
werden selbstverständlich anerkannt: Das European
Credit Transfer System (ECTS) macht’s möglich.
In bestimmten Fächern des Bachelor-Studiums können
durch das Ablegen externer Zusatzprüfungen bei
kooperierenden Institutionen wertvolle Zusatzquali-
fikationen erworben werden, wie zum Beispiel der
europäische Computerführerschein, der REFA-Grund-
schein (Arbeitsorganisation) oder der erste Teil der
Ausbildung zum Schweißfachingenieur.
Bei dem auf dem Bachelor- aufbauenden Master-
Studiengang kommt dann verstärkt die Theorie zum
Zuge. Der Master ist ein 4-semestriger wissenschaft-
licher Studiengang, der die fachliche Qualifikation des
Bachelors ergänzt, um theoretische Komponenten
erweitert und wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.
Er ist geeignet für Bachelor- und Diplom-Ingenieure
unterschiedlicher Fachrichtungen. Der Abschluss
»Master of Science in Engineering« berechtigt außer-
dem zur Promotion.
Alle drei Studiengänge beginnen jeweils mit dem
Wintersemester.
two bachelors, one master: the new,
internationally recognised engineering
degrees
A wider range of knowledge, shorter studies until you
qualify – this, roughly summarised, is the objective of
the Bachelor/Master system replacing the previous
diploma courses of study. The first engineering degree
as a professional qualification, the »Bachelor of Engi-
neering«, can be be taken in a modular course of only 
6 semesters with a total of 137 hours per week per
semester. A component part of these 6 semesters is a
practical of 12 weeks completed during semester
breaks. This course is ideal for up-and-coming engi-
neers who are keen to acquire practical experience.
Imparting a wide range of knowledge, the course 
dispenses with an excess of theoretical content, thus
streamlining the entire studies. 
Those who wish may even study a semester abroad; the
comparable examination results achieved there will, of
course, be recognised over here as well – thanks to the
European Credit Transfer System (ECTS).
By taking additional external exams in certain Bachelor
course subjects at cooperating institutions, students can
obtain further valuable qualifications, such as the Euro-
pean Computer Licence, the REFA (Institute of Work
Study Practitioners) basic certificate, or the first part of
the training as a specialist welding engineer.
The Master course, which builds on the Bachelor, con-
centrates more heavily on the theoretical aspects. The
Master is a scientific course consisting of 4 semesters
and enhances the professional qualification of the
Bachelor, adding theoretical components and preparing
for scientific work. It is suitable for Bachelor and diplo-
ma engineers specialising in different subject areas. 
The »Master of Science in Engineering« degree also
entitles students to go for a doctorate.
Each of these three courses begins with the winter
semester.
keine angst vor prüfungen!
Büffeln und pauken ist in den neuen Studiengängen
halb so schlimm, denn sie sind so organisiert, dass die
Lehrinhalte eines jeden Semesters gleich am Semester-
ende abgefragt werden – auch, wenn die gelehrten
Fächer sich über mehrere Semester erstrecken. Dadurch
werden Prüfungen mit sehr großem Stoffumfang ver-
mieden, und jede bestandene Prüfung am Semesterende
bringt die Studierenden dem Bachelor ein Schrittchen
näher. Sicher eine weitere studienverkürzende Maß-
nahme. Im 6. Semester folgt die Abschlussarbeit, deren
Thema die Studierenden frei wählen können und 
die sie – natürlich nicht ohne professorale Betreuung –
eigenständig bearbeiten und in einem Kolloquium
präsentieren. Ist sie bestanden, wird dem Studierenden
der akademische Grad »Bachelor of Engineering« 
verliehen. 
Der »Bachelor« hat dann die Qual der Wahl: Als Ingen-
ieur einsteigen ins Berufsleben oder weiterstudieren,
sich weiter qualifizieren und das Master-Studium auf-
nehmen? Und wenn Master-Studium, dann an der 
FH Düsseldorf bleiben, an eine andere deutsche Hoch-
schule gehen oder im Ausland studieren?
no more exam nerves!
Cramming and swotting in these new courses is not too
bad as they have been organised such that the teaching
content of each semester is tested orally right at the end
of a semester – even if the subjects taught extend over
several semesters. This avoids exams that cover a 
vast range of topics, and each test passed at the end of 
a semester takes the students one step closer to the
Bachelor. Certainly another measure to reduce the
length of a course. The dissertation is written in the 
6th semester, its subject is chosen by the students them-
selves who work on them independently – yet not
without the support of their professors. The results are
presented in a colloquium. If they pass, the students 
are awarded the academic degree of »Bachelor of
Engineering«. 
»Bachelors« are then spoilt for choice, as it were: 
they can either launch their career or carry on studying,
obtaining further qualifications by enrolling in 
the Master course. The question is, if they opt for the
Master course, do they want to continue at the Uni-
versity of Applied Sciences Düsseldorf or choose
another German university? Or even study abroad?
kompakt und praxisnah: 
der »bachelor of engineering« 
Der »Bachelor of Engineering« (B.Eng.) kann am Fach-
bereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik der 
FH Düsseldorf in zwei Studiengängen erlangt werden:
Die heißen »Produktentwicklung und Produktion« 
sowie »Prozess-, Energie- und Umwelttechnik« und
werden in ihrer Geschlossenheit bisher nur im Fach-
bereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik an der
FH Düsseldorf angeboten. In beiden Studiengängen
bilden natürlich die ingenieur- und naturwissenschaft-
lichen sowie die fachspezifischen Inhalte die Basis des
Studiums. Aber auch methodische und soziale Kompe-
tenzen spielen wichtige Rollen: Arbeitsmethodik,
Projektmanagement (»Managementtechniken« ist ein
wichtiges Modul in beiden Studiengängen, das im
Hauptstudium auf dem Stundenplan steht), Unterneh-
mensorganisation, Kostenrechnung sowie die bereits
erwähnten Fremdsprachen (Englisch, Französisch und
Spanisch stehen zur Auswahl) zählen zu den Studien-
inhalten. Ganz wesentlich außerdem: Die Erweiterung
und Umsetzung des erworbenen Wissens durch
projektorientierte, praktische Tätigkeiten, die zu selbst-
ständigem und teamorientierten Arbeiten sowie zur
Präsentation derselben befähigen.
compact and practically relevant: 
the »bachelor of engineering« 
The »Bachelor of Engineering« (B.Eng.) can be gained in
two courses offered by the Department of Mechanical
and Process Engineering at the University of Applied
Sciences Düsseldorf – »product development and
production« or else, »process, energy, and environmen-
tal technology«. Only the Department of Mechanial
and Process Engineering at the FH D currently offers
these courses as a unity. Naturally, the basis of both
courses is engineering and natural sciences as well as
technical contents. However, methodical and social
competences also play an important role: working
methods, project management (»management tech-
niques« is an important module in both courses that
will be on the curriculum for the main course of
studies), company organisation, cost accounting, and
the aforementioned languages (English, French, and
Spanish are on offer) form part of the course content. 
As does – and this is very important – the broadening
and implementation of one’s acquired knowledge by
way of project-oriented, practical work that will enable
students to work independently as well as in a team 
and to present their work.
praxisorientiertes grundstudium 
Das zweisemestrige Grundstudium ist für beide Bache-
lor-Studiengänge zunächst dasselbe. Bereits im ersten
Semester werden in kleinen Lern- und Arbeitsgruppen
und mit modernen Computerprogrammen anschaulich
die natur- und ingenieurwissenschaftlichen Grund-
lagen, Mathematik und Informatik, Physik und Werk-
stoffkunde, etc. gelehrt – und auch gleich praktisch
angewendet. Schon jetzt werden Projekte durchgeführt,
damit die Studierenden sich frühzeitig an Teamarbeit
gewöhnen, die im späteren Berufsleben ja gang und
gäbe ist. In 4 Semesterwochenstunden absolvieren sie
eine Projektarbeit im Bereich der ingenieurwissen-
schaftlichen Grundlagen. Da wird zum Beispiel der
private Energieverbrauch unter die Lupe genommen
oder – in Zusammenarbeit mit den Unternehmen
Siemens und Nokia – ein Gehäuse für ein Handy ent-
wickelt und hergestellt. 
In der Lehrveranstaltung »Einführung in das Ingenieur-
wesen« werden die Studierenden mit den unterschied-
lichen Fachgebieten vertraut gemacht, um ihnen die
Orientierung bei der Schwerpunktsetzung im weiteren
Verlauf des Studiums zu erleichtern. 
Denn schon nach den ersten beiden Semestern müssen
sie sich entscheiden: Dann spezialisieren sie sich ent-
weder in Richtung Produktentwicklung und Produk-
tion oder in Richtung Prozess-, Energie- und Umwelt-
technik. Im ersten Fall vertiefen sie ihre Kenntnisse in
den Bereichen Mechatronik, Produktentwicklung,
Produktionsmanagement sowie Produktionstechnik.
Im zweiten heißen die Schwerpunkte Prozesstechnik,
Energietechnik, Umwelttechnik sowie Anlagen-
projektierung und Betrieb.
practice-oriented basic course 
Initially, the two-semester basic course is the same for
both Bachelor options. The fundamentals of engineer-
ing and natural sciences, mathematics and information
technology, physics, and material science, etc., are
taught very vividly as early as in the first semester –
while at the same time applying them practically in
small learning and working groups using modern com-
puter programs. Even now, students carry out projects
to give them an early chance of getting used to team-
work, which, after all, will be quite usual in future jobs.
In 4 hours per semester week, students complete 
projects relating to the fundamentals of engineering 
sciences. Thus, for example, they could closely examine
private energy consumption or – in cooperation with
Siemens and Nokia – develop and produce a casing for
mobile telephones. 
In the »Introduction to Engineering« course, students
are familiarised with the various special fields to
facilitate their orientation when deciding on their main
emphasis as the course goes on. 
Because after their first two semesters they have to
make a choice: they have to specialise either in product
development and production or in process, energy, 
and environmental technology. The former will extend
their knowledge in the areas of mechatronics, product
development, production management, and production
technology. In the latter, their focus will be on process
technology, energy technology, environmental tech-
nology, and plant design and operation.
produktentwicklung und produktion:
ganzheitliche produktbetrachtung
Der Bachelor-Studiengang Produktentwicklung und
Produktion ist sozusagen die zeitgemäße Form des
Maschinenbaustudiums. Der Studiengang orientiert
sich an der Entstehung von Maschinen, Apparaten und
Gebrauchsgegenständen, ausgehend von der gesamten
Lebensdauer eines Produkts, von der Produktidee, der
Anforderung über die Realisierung bis zum Ende seiner
Gebrauchsdauer. Dieser ganzheitliche Ansatz, der die
gesamte Geschichte eines Produktes mit einbezieht, ist
das grundlegend Neue und in Deutschland einzigartige
am Studiengang Produktentwicklung und Produktion.
Er umfasst die Phasen Entwicklung, Produktion,
Logistik, Vertrieb, Service und sogar das Recycling, und
entlang dieser Kette werden die angehenden Ingenieure
ausgebildet. Die beteiligten Fachgebiete, zu denen auch
Marketing, Design und Dokumentation gehören,
werden im Zusammenhang unter die Lupe genommen
und nicht wie bisher üblich nach Teilgebieten getrennt
angeboten. 
So reagiert der Fachbereich auf die Anforderungen der
Industrie: Marktzyklen werden kürzer, Produkte haben
eine geringere Lebensdauer; gleichzeitig steigen die
Anforderungen an Qualität und Leistungsfähigkeit der
Produkte. Der Wertschöpfungsprozess muss beschleu-
nigt und integriert werden; das geschieht mittels com-
puterbasierter Systeme. Da braucht man nicht mehr
nur reine Informatiker oder technische Spezialisten,
sondern Ingenieure mit breiter Sach- und Methoden-
kompetenz sowie der Fähigkeit zu bereichsübergreifen-
dem Denken und Arbeiten. Ingenieure also, die den
Überblick über das Ganze haben. Im Vordergrund des
Studiengangs stehen neben einer vielseitigen ingen-
ieurwissenschaftlichen Ausbildung daher ebenjene
computerbasierten Systeme wie Simulation und Visu-
alisierung, Kommunikations- und Medientechnik,
Steuerungs- und Automatisierungstechnik. Der Rech-
ner spielt eine ganz wesentliche Rolle.
product development and production:
integral product examination
The product development and production Bachelor
course is, as it were, the modern form of the mechanical
engineering studies. The course is guided by the
development of machinery, devices, and commodities,
starting out from the entire life of a product, from the
product idea, the requirement to the implementation,
all the way to the end of its usable life. This integral
approach that includes the entire history of a product,
is the element that is so fundamentally new in this
product development and production course, and so
unique in Germany. It covers all the phases from the
development to the production, the logistics, the sales,
the services, and even includes the recycling. This is the
line taken to train future engineers. The subject areas
involved, which also comprise marketing, design, and
documentation, are examined closely in their context,
and are not, as done previously, offered separately
according to branches. 
This is the reaction of the Department to the require-
ments of the industry: market cycles are getting shorter,
product lives are reduced, and yet, at the same time, 
the requirement as to the quality and efficiency of a
product increases. The value-added process needs to be
accelerated and integrated; this is done by way of
computer-based systems. Information technologists or
technical specialists are no longer enough here. This
requires engineers with wide-ranging expertise and
competence in method application as well as the ability
to think and work in interdisciplinary terms. Engineers,
that is, with an overview of the whole process. There-
fore, besides broad training in engineering sciences, this
course places special emphasis on computer-based
systems such as simulation and visualisation, commu-
nication and media technologies, control and automa-
tion technologies. Computers play a very important
role here.
SELBST FÜR DEN WISSENSCHAFTLICH ORIENTIERTEN MASTER-
STUDIENGANG GILT: MEHR ALS 50% DER STUDIENINHALTE SIND
ÜBUNGEN UND PRAKTIKA.
EVEN IN THE SCIENTIFICALLY ORIENTED MASTER COURSE, 
IN EXCESS OF 50% OF THE COURSE CONTENT CONSISTS OF 
EXERCISES AND PRACTICALS.
ökonomisch und ökologisch betrachtet:
prozess-, energie- und umwelttechnik
Der Studiengang integriert die benachbarten Fachrich-
tungen Prozess-, Energie- und Umwelttechnik zu einer
breit angelegten Ingenieurausbildung. Die Studieren-
den befassen sich sowohl mit der Auslegung und dem
Betrieb von verfahrenstechnischen Prozessen als 
auch mit dem Messen von Luftschadstoffen oder den
verschiedenen Techniken zur Energieeinsparung.
Zwischen den drei beteiligten Fachrichtungen bestehen
zahlreiche inhaltliche Querverbindungen, die den
Studiengang charakterisieren und in seiner integrieren-
den Konzeption im bundesdeutschen Studienangebot
herausheben.
Den Kern des Studienganges bilden die drei Bereiche
Prozess-, Energie- und Umwelttechnik, die dem Studien-
gang auch seinen Namen geben. Die Prozesstechnik
geht auf die Vielfalt der mechanischen, thermischen
und chemischen Verfahrensschritte zum Beispiel zur
Trennung oder Umwandlung von Stoffen ein. In 
der Energietechnik wird das gesamte Spektrum von der
Förderung und Verbrennung fossiler Brennstoffe bis
hin zur Nutzung regenerativer Energien behandelt. Die
Umwelttechnik gliedert sich in die Bereiche Luftrein-
haltung, Wasserreinigung, Bodensanierung und
Lärmschutz. Die Basis für die fachspezifischen Betrach-
tungen wird in einem Grundlagenblock gelegt, wo
Fächer wie Wärmeübertragung, Strömungstechnik und
Regelungstechnik auf dem Programm stehen. Der
integrierende Charakter zwischen den drei beteiligten
Fachrichtungen wird durch einen eigenen Themen-
block hervorgehoben, in dem unter anderem produk-
tionsintegrierter Umweltschutz und energetische
Prozessoptimierung zur Sprache kommen. Ein Wahl-
fachblock, der den Studierenden eine neigungs-
orientierte Vertiefungsmöglichkeit bietet, rundet das
fachspezifische Programm ab.
Zusammen mit methodischen und fachübergreifenden
Lehrinhalten fördert der vielseitige Studiengang Pro-
zess-, Energie- und Umwelttechnik bei den Absolventen
in besonderer Weise den »Blick über den Zaun« und
schafft so die Basis für zahlreiche Berufsmöglichkeiten.
looked at from an economic and ecologi-
cal point of view: process, energy, and
environmental technology
The course integrates process, energy, and environmen-
tal technology as related subject areas to ensure that 
it provides broad engineering training. Students learn
about both the designing and running of process opera-
tions and the measurement of air pollutants or the
various methods of saving energy. There are numerous
connections between the contents of these three
subject areas that characterise this course and make it
stand out in the course offer in Germany on account 
of its integrating conception.
The pith and marrow of this course are the three fields,
process, energy, and environmental technology, which
have also given the course its name. Process technology
looks at the great variety of mechanical, thermal, and
chemical process stages such as for material separation
or conversion. In energy technology, students learn
about the entire spectrum from the extraction of fossil
fuels to the utilisation of regenerative energies. 
Environmental technology is divided into the subareas
of pollution abatement, water purification, soil
decontamination, and noise protection. The basis for
the technical examinations in these fields is laid by a
block of lectures on the fundamental principles of
subjects such as heat transmission, fluid dynamics, and
control technology. The integrating character of the
three subject areas involved is highlighted by way of its
own block of lectures addressing topics such as produc-
tion-integrated environmental protection and energetic
process optimisation. The program in this field is
rounded off by a block of lectures on optional subjects
to enable students to consolidate their knowledge in
areas they are particularly interested in.
Together with its methodical and interdisciplinary
contents, this broad course in process, energy, and envi-
ronmental technology encourages students in a 
special way to look »beyond their own backyard«, thus
creating the basis for numerous job possibilities.
master of science in engineering
(m.sc.eng.): wissenschaftlich in die
vollen
Das ist natürlich auch eine Frage der persönlichen 
Neigungen: Wer lieber schnell praktisch umsetzen will,
was er in 6 Semestern gelernt hat, wird die Hochschule
mit dem B.Eng. verlassen. Wer seine Kenntnisse auf
wissenschaftlicher Ebene vertiefen und später in 
leitenden Funktionen beispielsweise in den Betriebs-,
Entwicklungs- und Forschungsabteilungen von Indus-
trie oder Behörden arbeiten oder an der Hochschule
bleiben und vielleicht sogar promovieren möchte,
sollte noch 4 Semester bleiben. Spaß am wissenschaft-
lichen Arbeiten sollte man schon haben, denn der
Master-Studiengang Simulations- und Experimental-
technik ist ein stark wissenschaftlich ausgerichteter
Studiengang, wenn auch mit hohem Praxisbezug. Hier
werden rechnergestützte Simulationstechniken sowie
moderne Methoden zu experimentellen Versuchstech-
niken vermittelt und so zwei ganz wesentliche Bereiche
moderner Ingenieurtätigkeit miteinander verknüpft,
die sich wechselseitig ergänzen und im Ergebnis voran-
bringen. Auch hier stehen methodisches Vorgehen,
theoretische Hintergründe und praktische Anwendun-
gen gleichrangig nebeneinander. Die zukünftigen
Master erwerben hier in kleinen Gruppen die Fähig-
keiten, die sie brauchen, um an der Entwicklung neuer
Produkte und Technologien mitwirken zu können.
master of science in engineering
(m.sc.eng.): all-embracing science
Of course, this is also a question of personal tendencies:
those who would rather quickly apply what they have
learnt in 6 semesters, will leave the University with a
B.Eng. Others, who wish to consolidate their knowledge
on a scientific level and one day work in a managerial
position, such as in the operating, development, and
research departments of industries or authorities, or
continue their studies at a university and maybe even
go for a doctorate, should stay on for another 4 semes-
ters. These students really ought to enjoy scientific
studies though, because the simulation and experimen-
tal technology Master course is heavily geared to
science, although with a significant amount of practical
application. Here, students are taught computer-based
simulation techniques and modern approaches to
experimental testing methods, thus linking two highly
important areas of modern engineering that comple-
ment and facilitate the progress of each other. Here, too,
methodical approaches, theoretical backgrounds, and
practical application are equally important. In small
groups, the future Masters are given the opportunity to
develop the ability they will need when being involved
in the development of new products and technologies.
Der erste Teil des Studiums befasst sich mit den metho-
dischen und technischen Grundlagen der Simulations-
und Experimentaltechnik; im zweiten Teil geht’s 
schon wieder in die Praxis: Da werden die erworbenen
Kenntnisse anwendungsorientiert vertieft. Hier können
die Studierenden, ihren persönlichen Neigungen und
Interessen entsprechend, Schwerpunkte setzen. Von
sechs angebotenen Themenbereichen, die einerseits 
industriellen Standards entsprechen, andererseits die
Forschungsaktivitäten im Fachbereich inhaltlich wider-
spiegeln, wählen sie vier aus, mit denen sie sich näher
beschäftigen: Umweltmesstechnik Luft, Strömungs-
technik, Energietechnik, Bioverfahrenstechnik, Produk-
tion oder Produktentwicklung heißen die Schwer-
punkte. Die Studierenden haben die Möglichkeit, in
laufenden Industrie- und Forschungsprojekten mitzu-
arbeiten und sich so mit dem allerneuesten Stand 
der Dinge in Sachen Experimentaltechnik und Simula-
tionssoftware auseinanderzusetzen.
Bleibt noch die Master Thesis, die die Studierenden
selbstständig und nach wissenschaftlichen Methoden
erarbeiten und für die ihnen vier bis fünf Monate Zeit
eingeräumt wird. Im Oberseminar tauschen sie sich 
mit Professoren über Fortgang und Inhalte ihrer 
Abschlussarbeiten aus; und auch hier folgt am Ende das
Kolloquium, in der die Studierenden die Ergebnisse
ihrer Thesis präsentieren.
The first part of the course deals with the methodical
and technical bases of simulation and experimental
technology, while the second is once again all about
practical application, consolidating the acquired know-
ledge in application-oriented tasks. Here, students can
set priorities depending on their personal inclinations
and interests. Of the six topics on offer, which conform
to industrial standards while their contents also reflect
relevant research work undertaken in the specific
subject area, students have to choose four which they
will examine more closely. Their options are environ-
mental measuring technology (air), fluid technology,
power engineering, bio-process technology, production,
and product development. The students also have the
opportunity to be involved in current industrial and
research projects and thus examine the latest state of
affairs of matters relating to experimental technology
and simulation software.
And finally, there is the Master dissertation, which the
students work on independently following scientific
methods and for which they are given four to five
months to complete. The progress and contents of their
dissertation is discussed with their professors in the
advanced seminar. This is also followed by a colloquim
where students present the results of their dissertations.
und immer wieder: 
praxis, praxis, praxis
Selbst für den wissenschaftlich orientierten Master-
Studiengang gilt: Mehr als 50% der Studieninhalte sind
Übungen und Praktika. Es gibt kein Fach, in dem nicht
auch praktische Arbeiten, zum Beispiel in Form von
Laborübungen durchgeführt werden. In den Bachelor-
Studiengängen fängt das praktische Arbeiten im 
ersten Semester an. Schon vor Studienbeginn muss ein
Grundpraktikum absolviert werden, wenn der Bewer-
ber nicht einen Abschluss von einer Fachoberschule
Technik vorzuweisen hat, sondern beispielsweise über
die Fachhochschul- oder Allgemeine Hochschulreife
verfügt – und das sind mittlerweile mehr als 50% aller
Studienanfänger. Dieses Grundpraktikum dient dazu,
Werkstoffe und deren Bearbeitung kennen zu lernen.
Da werden Metalle, Kunststoffe und andere Werkstoffe
manuell bearbeitet, da wird geschweißt, genietet 
und zerspant, da werden Teile zusammengefügt und
Oberflächen behandelt. Für den Studiengang Prozess-,
Energie- und Umwelttechnik ist beispielsweise auch
die Mitarbeit in einem einschlägigen Labor möglich. In
der Regel besorgen sich die angehenden Studierenden
selbst einen entsprechenden Praktikumsplatz; klappt
das nicht, hilft ein vom Fachbereich Beauftragter nach.
Und je mehr das Studium fortschreitet, desto spannen-
der werden die Projekte, besonders jene, in denen
Lehrende und Studierende des Fachbereichs Maschi-
nenbau und Verfahrenstechnik mit Studierenden und
Lehrenden anderer Fachbereiche zusammenarbeiten.
and over and over again: 
practice, practice, practice
Even in the scientifically oriented Master course, in
excess of 50% of the course content consists of exercises
and practicals. There is not a single subject that does
not involve practical work, such as in the form of labo-
ratory exercises. In the Bachelor courses, the practical
work starts as early as in the first semester. Even prior to
commencing their studies, students have to complete a
basic practical if applicants cannot produce a secondary
technical school degree but only have the equivalent of
A’levels or an HNC, i.e. the academic standards required
for university entrance – which, by now, is more than
50% of all first year students. This basic practical serves
to familiarise students with materials and material
processing. There, they manually process metals, plas-
tics, and other materials, they weld, rivet and cut, 
they combine parts and treat surfaces. In regard to the
process, energy, and environmental technology course,
for example, they also have the possibility of working
in the relevant laboratories. As a rule, prospective
students organise their practicals themselves; but if that
does not work, a member of staff in the Department 
is ready to help. And the further their studies progress,
the more exciting the projects will be, particularly
those where teachers and students in the Department
of Mechanical and Process Engineering cooperate with
students and teachers in other Departments.
DURCH ERFOLGREICH DURCHGEFÜHRTE PROJEKTE WIRD DIE
HOCHSCHULE FÜR DIE REGIONALE MITTELSTÄNDISCHE INDUS-
TRIE ZU EINEM KOMPETENZZENTRUM, DAS BERATEND TÄTIG
WERDEN KANN – TECHNOLOGIETRANSFER HEISST HIER DAS
ENTSCHEIDENDE STICHWORT. DIE PROJEKTE SORGEN ZUDEM
DAFÜR, DASS DIE STUDIERENDEN DER FACHHOCHSCHULE
DURCH IHRE MITARBEIT EINE ZEITGEMÄSSE INGENIEURAUS-
BILDUNG ERHALTEN: FUNKTIONSORIENTIERT UND PRAXISECHT,
INTERDISZIPLINÄR UND TEAMORIENTIERT, SOZIAL UND 
ÖKOLOGISCH KOMPETENT.
BY SUCCESSFULLY COMPLETING PROJECTS, THE UNIVERSITY
BECOMES A COMPETENCE CENTRE WITH A CONSULTING ROLE
FOR THE REGIONAL SMALL TO MEDIUM-SCALE SECTOR OF THE
INDUSTRY – THE CRUCIAL KEY WORD HERE BEING TECHNOLOGY
TRANSFER. THESE PROJECTS ALSO ENSURE THAT THE ENGI-
NEERING TRAINING STUDENTS RECEIVE AT THE UNIVERSITY IS
IN KEEPING WITH THE TIMES: FUNCTION-ORIENTED AND PRAC-
TICALLY RELEVANT, INTERDISCIPLINARY AND TEAM-ORIENTED,
SOCIALLY AND ECOLOGICALLY COMPETENT.
über den tellerrand schauen: praxis-
nahes lernen in interdisziplinären
projekten und lehrveranstaltungen
Dass Studierende der Fachbereiche Elektrotechnik,
Architektur und Design an den CAD (Computer 
Aided Design) Kursen teilnehmen, die der Fachbereich
Maschinenbau und Verfahrenstechnik anbietet, und
das entsprechende Labor von all diesen Fachbereichen
gemeinsam genutzt wird, gehört zu den Selbstver-
ständlichkeiten in der hochschulinternen Zusammen-
arbeit – Gestaltung vollzieht sich heute eben auf der
Grundlage moderner Technologien: Virtuelle Produkt-
entwicklung heißt hier das Stichwort. Wer sich im
Studium mit Energietechnik beschäftigt, wird früher
oder später auf die Studierenden des Fachbereichs
Architektur treffen. Denn was liegt näher, als gemein-
sam über energiesparendes Bauen nachzudenken und 
die wirtschaftlichen wie die ökologischen Aspekte 
mit den gestalterischen zu einem alle Seiten zufrieden-
stellenden Ergebnis zu verbinden? Solche Kooperatio-
nen sind im Berufsleben schließlich selbstverständlich.
Zu diesem Thema laufen interdisziplinäre Studien-
angebote und Projekte, an denen sich der Fachbereich
Design wiederum mit der Gestaltung der technischen
Dokumentationen beschäftigt. Problemstellungen 
und Lösungen wie »Stromsparpotenziale durch Licht-
management in öffentlichen Gebäuden« werden im
Rahmen von Tagungen näher erörtert. 
Der Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik
bietet außerdem Lehrveranstaltungen an, an denen
Studierende der Elektrotechnik teilnehmen, beispiels-
weise in den Bereichen Konstruktionstechnik und
technische Mechanik. Ein Labor für Werkstoffkunde
wird gemeinsam genutzt. 
Besonders gern arbeiten Studierende aller Fachbereiche,
insbesondere aber Studierende aus den Fachbereichen
Produkt- und Kommunikationsdesign, mit dem drei-
dimensionalen Drucker, den der Fachbereich
Maschinenbau und Verfahrenstechnik zur Verfügung
stellt: Mit diesem ist es möglich, nach dem Prinzip des
HP-Tintenstrahldruckers dreidimensionale Prototypen
auszudrucken. Der »Desk Modellar« wird im Rahmen
eines interdisziplinären, aus Landesmitteln geförderten
Projektes eingesetzt, an dem die Fachbereiche Maschi-
nenbau und Verfahrenstechnik sowie Medien der FH
Düsseldorf und des Fachbereichs Design der FH Aachen
beteiligt sind und das sich mit Präsentationsmedien 
für Messeveranstaltungen beschäftigt.
beyond your own backyard: practically
relevant learning in interdisciplinary
projects and lectures
That students in the Departments of Electrical
Engineering, Architecture, and Design take part in the
CAD (Computer Aided Design) courses offered by the
Department of Mechanical and Process Engineering,
and that the relevant laboratory is used jointly by these
Departments, is taken as a matter of course in the
internal cooperation within the University – after all,
today’s design work is done on the basis of modern
technologies: the key work here being virtual product
development. Those who study energy technology, 
will sooner or later meet students from the Department
of Architecture. For what could be more natural than
jointly considering energy-saving building measures
and connecting both the economial and the ecological
aspects with design to ensure a result that is satisfactory
to both sides? After all, such cooperations are a given 
in the professional world. There are interdisciplinary
course offers and projects on this subject in which the
Department of Design deals with the design of the
technical documentation. Problems and solutions such
as »energy-saving potentials through light manage-
ment in public buildings« are explained in more detail
within the scope of sessions. 
The Department of Mechanical and Process
Engineering also offers courses that involve electrical
engineering students, such as in construction
technology and engineering mechanics. The material
science laboratory is used by both Departments. 
Students in all Departments, particularly those in the
Departments of Product and Communication Design,
especially enjoy working with the three-dimensional
printer provided by the Department of Mechanical and
Process Engineering: this printer enables students 
to print three-dimensional prototypes following the
principle of an HP inkjet printer. The »Desk Modellar«
is used within the scope of an interdisciplinary project
sponsored by the state, involving the Departments of
Mechanical and Process Engineering and Media Studies
at the University of Applied Sciences Düsseldorf and
the Department of Design at the University of Applied
Sciences Aachen, and deals with presentation media 
for trade fairs.
projekte für den standort 
düsseldorf …
Schadstoffmessung gehört sozusagen zu den »Spezia-
litäten« des Fachbereichs Maschinenbau und Verfah-
renstechnik. Das hier angesiedelte Labor für Umwelt-
messtechnik genießt bundesweit einen sehr guten Ruf.
Schadstoffbelastungen werden mittels optischer Ver-
fahren gemessen. Im Auftrag von und in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Düsseldorf nimmt es zum Beispiel
den Düsseldorfer Südpark (Volksgarten) mit Laser, 
UV- und Infrarot-Spektroskopie unter die Lupe: Wie
wirkt sich der an den Park angrenzende Autobahn-
zubringer auf die grüne Lunge des Düsseldorfer Südens
aus? Wie hoch ist die Schadstoffbelastung, um welche
Schadstoffe handelt es sich? Diese und ähnliche Er-
gebnisse dürften nicht nur die beteiligten Studierenden, 
die im Rahmen des Projektes ihre Diplomarbeiten 
anfertigen, sondern auch die Düsseldorfer Bürger 
interessieren. 
Untersuchungen zur Strömungsakustik sind ebenfalls
für alle Menschen interessant. Beispiel: Je schneller
man fährt, desto lautere Geräusche erzeugt bekanntlich
eine Autoantenne – und dass Geräusche auch Struk-
turen zerstören können, das gehört seit der Verfilmung
der »Blechtrommel« von Günter Grass zum Allgemein-
wissen. Seit über 30 Jahren untersucht man an der 
FH Düsseldorf in Zusammenarbeit mit Ventilatoren-
herstellern der Düsseldorfer Umgebung Geräuschent-
stehungsmechanismen. Gefördert wird das Projekt von
der Forschungsvereinigung für Luft- und Trocknungs-
technik. Mit namhaften Gasturbinen-Herstellern
werden in öffentlich finanzierten Projekten die Auswir-
kungen der Strömungsakustik auf mechanische Struk-
turen unter die Lupe genommen, so dass fortschritt-
liches technisches Equipment im Wert von mehreren
100.000 Euro auch in der Lehre eingesetzt werden kann.
projects for the düsseldorf location …
Pollution measurement is considered a »speciality«, 
as it were, of the Department of Mechanical and Process
Engineering. The laboratory for environmental
measuring technology in this Department enjoys an
excellent reputation in the whole of Germany. Pollu-
tions are measured by way of optical processes. By order
of, and in cooperation with, the city of Düsseldorf, 
for example, the laboratory is closely examining the
Düsseldorf Südpark (public south park) using laser
technology, and UV and infrared spectroscopy: What
effect does the adjacent motorway feeder have on 
the lungs of Düsseldorf’s south? What are the pollution
levels, what are the pollutants? These and similar
results should be of interest not only to the students
involved who are writing their dissertations within the
scope of this project, but also to the citizens of
Düsseldorf. 
Flow acoustics examinations are also generally
interesting. Example: the faster you drive, the more
noise a car aerial is known to make – and the fact that
noise can destroy structures has been general know-
ledge since the filming of the »Blechtrommel« (Tin
Drum) by Günter Grass. For over 30 years, the Uni-
versity of Applied Sciences Düsseldorf has cooperated
with ventilator manufacturers in and around Düssel-
dorf to examine noise emission mechanisms. This
project is supported by the Forschungsvereinigung für
Luft- und Trocknungstechnik (air and drying techno-
logy research association). The effects of flow acoustics
on mechanical structures are examined together 
with well-known gas turbine manufacturers in publicly
funded projects, so that the advanced technical equip-
ment worth several hundreds of thousands of Euro can
also be used in education.
… und zum nutzen für hochschule 
und region
Die Messung der Schadstoffbelastung im Düsseldorfer
Südpark ist nur eines von vielen Projekten, die im 
Fachbereich durchgeführt werden, und das Labor für
Umweltmesstechnik nur eines von vielen anderen
Labors. Eine ganz besondere Bedeutung haben die im
Rahmen des Forschungsschwerpunkts »FMDauto«
(Fertigungs-, Montage und umweltgerechte Demon-
tageautomation) durchgeführten Projekte, in dem ein
Team aus Professoren und Mitarbeitern der FH Düssel-
dorf interdisziplinär seine Aktivitäten und Ressourcen
bündelt, um Aufgaben aus dem Bereich der Automati-
sierung innerhalb des Produktionsablaufes kosten-
günstig und flexibel zu bearbeiten und zu lösen. Solche
Projekte tragen nicht nur wesentlich zur Forschung
und Entwicklung bei – und verbessern damit die Mög-
lichkeiten der Hochschule, Drittmittel zu gewinnen.
Erfolgreich durchgeführte Projekte machen die Hoch-
schule für die regionale mittelständische Industrie zu
einem Kompetenzzentrum, das beratend tätig werden
kann – Technologietransfer heißt hier das entschei-
dende Stichwort. Die Projekte sorgen zudem dafür, dass
die Studierenden der Fachhochschule durch ihre Mit-
arbeit eine zeitgemäße Ingenieurausbildung erhalten:
Funktionsorientiert und praxisecht, interdisziplinär
und teamorientiert, sozial und ökologisch kompetent.
… and for the benefit of the university
and the region
Pollution measurement in the Düsseldorf Südpark is
only one of many projects carried out in the Depart-
ment, and the laboratory for environmental measuring
technology is just one of many other laboratories. Of
special significance are the projects effected within the
scope of the »PADauto« (production, assembly, and
environmentally-friendly dismantling automation) key
research project, in which a team consisting of profes-
sors and staff at the University of Applied Sciences
Düsseldorf concentrates its activities and resources
across the disciplines in order to work on and solve
tasks in the field of automation in the production pro-
cess in as cost-effective and flexible a manner as
possible. Not only do such projects considerably con-
tribute to research and development – they also
improve the possibilities of the University of receving
third party funds. By successfully completing projects,
the University becomes a competence centre with a
consulting role for the regional small to medium-scale
sector of the industry – the crucial key word here 
being technology transfer. These projects also ensure
that the engineering training students receive at the
University is in keeping with the times: function-
oriented and practically relevant, interdisciplinary and
team-oriented, socially and ecologically competent.
ingenieure mit zukunft
Dass sich Studierende, die an solchen Projekten betei-
ligt sind, um ihre Zukunft nicht zu sorgen brauchen,
liegt auf der Hand. Im Großraum Düsseldorf, aber auch
in der Stadt selbst gibt es genügend Industrie, in der gut
ausgebildete Ingenieure gebraucht werden; man denke
nur an Henkel, Bayer, DaimlerChrysler, um nur einige
ganz Große zu nennen. Auch der Verein Deutscher 
Ingenieure (VDI), in dessen Ausschüssen zahlreiche
Lehrende des Fachbereichs vertreten sind, sitzt in
Düsseldorf. In den Bereichen Fertigungstechnik, Kon-
struktion, Anlagenbau und Energietechnik wurden zu
Beginn des neuen Jahrtausends wieder dringend
qualifizierte Kräfte gesucht. 
Das scheint sich auch bei Schulabgängern herumge-
sprochen zu haben – dafür sorgt nicht zuletzt der Fach-
bereich selbst. Mit der Beteiligung an Schülermessen,
Besuchen von Schulklassen und Jahrgangsstufen und
einem Tag der offenen Tür rührt er kräftig die Werbe-
trommel für den Ingenieurberuf. In engem Kontakt mit
Schulen aus Düsseldorf und der Region beteiligt er sich
sogar an den Facharbeiten der Jahrgangsstufe 12 gym-
nasialer Oberstufen. Schüler haben hier die Möglich-
keit, in Lehrveranstaltungen und Übungen an der FH
reinzuschnuppern. Doch damit nicht genug: Sie
können eine Klausur durch eine praktische Hausarbeit
ersetzen, wobei der Fachbereich bei Themenfindung
und Materialbeschaffung unter die Arme greift oder die
Arbeit komplett betreut. Auch in Sachen Lehrerfort-
bildung bietet der Fachbereich seine Hilfe an. Mehr als
die Hälfte aller Studienanfänger im Fachbereich
Maschinenbau und Verfahrenstechnik an der FH
Düsseldorf kommen inzwischen vom Gymnasium.
Spätestens mit der Einführung der neuen Bachelor-
Master-Studiengänge erfreut sich der Fachbereich 
wieder eines großen Zulaufs. Denn es scheint sich noch
etwas herumzusprechen: Dass mit den neuen Studien-
gängen im Fachbereich Maschinenbau und Verfahrens-
technik eine so breitgefächerte Ingenieurausbildung
innerhalb des jeweiligen Studiengangs geboten wird
wie sonst nirgendwo in Deutschland und dass Inge-
nieure, die hier studieren, fit gemacht werden für die
Querschnittstechnologien, die in den kommenden Jahr-
zehnten eine große Rolle spielen werden: die Medien-,
Kommunikations- und Informationstechnologie. 
engineers with a future
That students involved in such projects need not worry
about their future, is obvious. The Düsseldorf conurba-
tion, and even the city itself, have plenty of industry
that needs highly qualified engineers; one only needs to
think of Henkel, Bayer, DaimlerChrysler, to name but 
a few of the major ones. Even the Verein Deutscher
Ingenieure (VDI – Association of German Engineers),
whose committees comprise numerous teaching staff
of the Department, has its main office in Düsseldorf. 
At the beginning of the new millennium, the produc-
tion technology, construction, terotechnology, and 
power engineering fields once again urgently needed 
qualified staff. 
This also seems to have got about among school-leavers
– which is ensured not least by the Department itself.
With its participation in student fairs, visits to school
classes and years, and its open day, it loudly beats the
big drum for the engineering profession. In close
contact with schools in Düsseldorf and the region, the
Department even participates in sixth form research
papers of year 12 students. Here, these students are
given the possibility of sitting in on lectures and 
seminars at the FH D. And that is not all: they can even
replace a paper by practical homework, with the
Department helping them find the right subject and
procuring the necessary material or even supervising
the entire work. Even in matters of further education
for teachers, the Department is ready to help. More than
half of all first year students in the Department of
Mechanical and Process Engineering at the FH D now
come from grammar schools.
With the introduction of the new Bachelor/Master
courses at the latest, the Department has once again
become very popular. For there seems to be something
else getting about: that the broad engineering training
provided by the new courses of study in the Depart-
ment of Mechanical and Process Engineering is second
to none in Germany and that engineers studying there
are trained in the cross-sectional technologies that 
will play an important role in the coming decades – i.e.
media, communication, and information technology.
frauenförderung von anfang an
Um Frauen für die angebotenen technischen Studien-
gänge und den Ingenieurberuf zu begeistern, können
sie im Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstech-
nik an der FH Düsseldorf mit ganz besonderer Unter-
stützung rechnen. So können sie beispielsweise das
notwendige Grundpraktikum vor Studienbeginn direkt
an der Hochschule absolvieren, denn – traurig, aber
war: Frauen haben es noch immer schwerer, einen
adäquaten Praktikumsplatz zu bekommen. Bislang
machen Frauen nur rund 5% der Studierenden des
Fachbereiches aus. Aber die, die’s schaffen, sind abso-
lute Spitze, denn in den technischen Berufen heißt es
noch mehr als anderswo: Wissen ist Macht. Und wer
gut ausgebildet ist – egal ob Mann oder Frau – hat im
Ingenieurberuf die besten Chancen. Damit es in
Zukunft noch mehr weibliche Ingenieure gibt, ist der
Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik
stets auf Ausbildungs- und Frauenmessen vertreten, um
junge Frauen für ein technisches Studium zu gewinnen.
support for women right from the start
In order to attract women to the technical courses on
offer and to the engineering profession, they are
promised particular support in the Department of
Mechanical and Process Engineering at the FH D. 
Thus, for example, they can complete the necessary
basic practical prior to studying directly at the Univer-
sity, because – sadly but true: women are still disad-
vantaged when it comes to finding adequate practical
placements. To date, the share of female students in 
the Department amounts to only 5%. But those who
make it, are top class, for more than anywhere else, the
motto in technical professions is: knowledge is power.
And those who are well trained – whether male or
female – have the best chances in the engineering pro-
fession. To ensure that the number of female engineers
will in future rise, the Department of Mechanical and
Process Engineering is constantly present at training








In diesem Forschungsschwerpunkt hat
ein interdisziplinäres Team aus Professo-
ren und Mitarbeitern der FH Düsseldorf
und kooperierender Einrichtungen seine
Aktivitäten und Ressourcen gebündelt,
um Aufgaben der Automatisierung von
Produktionsabläufen kostengünstig,
flexibel und standortgerecht zu bearbei-
ten und zu lösen. Neben konkreten
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben
aus der Industrie und dem Handwerk
werden unter anderem folgende 
Bereiche bearbeitet: Bedienerfreundliche
Steuerung flexibler Automatisierungs-
einrichtungen, insbesondere mit Hilfe
von Bildverarbeitung und Sprachsteue-
rung sowie Mechatronik in der Zuführ-
und Montagetechnik. Den Nutzen seiner
Arbeit sieht das Team neben den For-
schungs- und Entwicklungsergebnissen
und dem damit verbundenen Technolo-
gietransfer im Beitrag zur Verbesserung




In diesem Forschungsschwerpunkt wer-
den innovative Mess-Systeme zur Luft-
schadstoffmessung weiterentwickelt
und evaluiert. Darüber hinaus werden
Untersuchungen der Luftschadstoff-
verteilung und -ausbreitung sowie des
Luftklimas bei wichtigen Standorten wie
zum Beispiel dem städtischen Umfeld,
bei Industrieanlagen, bei Deponien und
in der Landwirtschaft durchgeführt. Die




In this key research project, an inter-
disciplinary team made up of professors
and staff at the FH D as well as cooper-
ating facilities concentrates its activities
and resources in order to work on and
solve the tasks of automating production
processes in a way that is cost-efficient,
flexible and suitable for the respective
location. In addition to specific research
and development tasks from industry
and trade, other fields covered include:
user-friendly control of flexible
automation equipment, particularly
with the help of image processing and
voice control, and mechatronics in
feeding and assembly technologies.
Besides the research and development
results and the related technology
transfer, the team sees the benefit of its
work in its contribution to the improve-
ment of the quality of teaching.




This key research project deals with the
further development and evaluation of
innovative measuring systems for the
measurement of atmospheric pollutants.
It also examines the distribution and
spreading of atmospheric pollutants and
the air climate in important locations
such as the urban environment, indus-
trial plants, disposal sites, and in agricul-
ture. Its work is carried out in national
and international cooperations. 
geführt. Das Gesamtvolumen von
Forschungsprojekten der FH D in diesem





Im Rechnerraum stehen 4 PC-Arbeits-
plätze für 3D-CAD-Konstruktion von
Anlagen und Anlagenkomponenten,
Reverse Engineering und internetfähige
Produkt-Visualisierung zur Verfügung.
Eine Miniplantanlage und ein Rohrlei-
tungsmessstand werden im anlagentech-
nischen Praktikum eingesetzt. In Koope-
ration mit dem Fachbereich Design
werden im Laborbereich 2 CNC-Fräsen
und eine Rapid-Prototyping-Anlage für
Projektarbeiten im Bereich Komponen-
ten- und Produktentwicklung betrieben.
Im Studio-Bereich wird mit unterschied-
lichsten Aufnahme- und Präsentations-
techniken gearbeitet. Gemeinsam 
mit dem Fachbereich Medien wird ein
Dolby-Surround-Immersionsraum be-







Die Curricula der angebotenen Studien-
gänge sichern praktische wie theoreti-
sche Ausbildung in diesem Bereich. Im
Rahmen von Abschlussarbeiten werden
die Bewertung, Erarbeitung und Um-
setzung technischer Problemlösungen
To date, the total volume of FH D
research projects in this field has
amounted to around 2 million Euro.
studio lab for plant engi-
neering and antec x visuali-
sation technology
The computer room has 4 PC work-
stations for the 3D CAD designing of
plants and plant components as well as
for reverse engineering and Internet-
capable product visualisation. Its mini-
plant system and a pipeline measuring
station are used in the plant engineering
practical. In cooperation with the
Department of Design, 2 CNC millers
and a rapid prototyping system in the
laboratory are used for project work in
the area of component and product
development. In the studio, students
work with the most varied recording and
presentation technologies. A dolby
surround immersion room is operated
together with the Department of Media
Studies. The studio lab is used for






The curricula of the courses on offer
ensure practical and theoretical training
in this field. Central themes picked out
within the scope of dissertations include
the evaluation, preparation, and imple-
mentation of technical solutions. The
area of automation technology focuses
on the analysis and optimisation of
thematisiert. Schwerpunkte sind im
Bereich Automatisierungstechnik die
Analyse und Optimierung von Regel-
kreisen, Modellbildung und Simulation
technischer Prozesse, Messdaten-
erfassung und -auswertung und indus-
trielle Bildverarbeitung. Der Bereich
Elektrotechnik/Elektrische Antriebe
entwickelt Sonnennachführung in 
der Photovoltaik und Antriebssysteme
mittels Formgedächtnistechnik
(»Memory«). 
labor für chemische 
technologie und 
bioverfahrenstechnik
Das Labor beschäftigt sich neben der
»klassischen« Chemie und der Umwelt-
technik auch mit den biologischen
Aspekten der Verfahrenstechnik. Hier
steht die biologische Reinigung von
Schadstoffen in Luft, Wasser und Boden
anhand labor- und halbtechnischen
Anlagen im Vordergrund. Darüber hin-
aus wurden bereits zahlreiche öffentlich
finanzierte internationale Projekte
durchgeführt. Ferner bestehen Kontakte
mit der Universität Miskolc (Ungarn),
die sich in Studentenaustausch, Work-
shops und Exkursionen dokumentieren.
labor für energietechnik und
thermodynamik
Computational Fluid Dynamics, Regene-
rative Energiesysteme und Energieein-
sparung, insbesondere in der Heizungs-
technik und der Architektur, bilden die
inhaltlichen Schwerpunkte in diesem
Labor. Mit den cfd-Programmen cfx und
FLUENT können Strömungs-, Wärme-
control loops, on model making and the
simulation of technical processes, on the
recording and evaluation of readings,
and on industrial image processing. The
electrial engineering/electrical drives
field develops sun tracker systems in
photovoltaics and propulsion systems by




Besides »classic« chemistry and environ-
mental technology, this laboratory is also
occupied with the biological aspects of
process technology, with priority being
given to the biological cleaning of harm-
ful substances in air, water, and soil by
way of laboratory and semi-industrial
systems. In addition, numerous publicly
funded international projects have been
carried out here. The laboratory also
maintains contact with the University of
Miskolc (Hungary), evident in student
exchanges, workshops, and excursions.
laboratory for power engi-
neering and thermodynamics
Computational fluid dynamics, regener-
ative energy systems, and energy savings,
in particular in heating technology and
in architecture, are the main emphases
of this laboratory. The cfd programs cfx
and FLUENT facilitate the detailed
simulation of flow, heat exchange and
combustion processes. CARNOT and
TRNSYS enable a simulation of solar and
heating systems with buildings. Practical
measurements are made possible among
other things by test stands for solar
austausch- und Verbrennungsvorgänge
im Detail simuliert werden. CARNOT
und TRNSYS erlauben die Simulation
von Solar- und Heizungsanlagen mit
Gebäuden. Für praktische Messungen
stehen unter anderem Prüfstände 
für Solaranlagen, Wärmepumpen und
Heizkessel, eine Thermografiekamera
und eine Reihe von Sensoren für Energie-
Checks zur Verfügung. Gemeinsame
Projekte mit Studierenden und Professo-
ren der Fachbereiche Elektrotechnik,
Architektur und Design stellen ein 
besonderes Highlight dar.
labor für informatik





und Betrieb heterogener Rechner-
arbeitsumgebungen (Linux, Windows,
Macintosh etc.); Automatische Bilder-
kennung und Bildverarbeitungsanwen-
dungen – das Labor bietet die Möglich-
keit, die Prinzipien und Methoden der
Auswertung und Verarbeitung von digi-
talen Bildern kennen zu lernen; Grund-




In zwei Laborräumen mit 30 vernetzten
PC-Arbeitsplätzen für Studierende 
steht die Hard- und Software bereit für
Konstruktion, CAD, Berechnung und
Simulation in der (virtuellen) Produkt-
entwicklung. Hervorzuheben sind 
systems, heat pumps and heating boilers,
a thermography camera, and a number
of sensors for energy checks. Joint pro-
jects with students and professors in the
Departments of Electrical Engineering,




The laboratory for information techno-
logy is organised into four areas:
computer-aided operational information
structure (databases, document manage-
ment, data warehouse); computer
networks and the operation of hetero-
geneous computer working environ-
ments (Linux, Windows, Macintosh,
etc.); automatic image recognition and
image processing applicaitons – the
laboratory offers the possibility of learn-
ing about the principles and methods of
evaluating and processing digital images;




In two laboratory rooms with 30 net-
worked PC workstation for students, the
hardware and software available can be
used for designing, CAD, calculation, 
and simulation in (virtual) product
development. Particular highlights are
2D/ 3D CAD (AutoCAD, Inventor, 
I-DEAS, SolidWorks, Pro/E, Studio 3D-
Max), calculation (MDESIGN,
MatheCAD, Maple), simulation (FEM,
multibody simulation, modal analysis,
mould flow), and the use of databases
2D/ 3D-CAD (AutoCAD, Inventor, 
I-DEAS, SolidWorks, Pro/E, 
Studio 3D-Max), Berechnung (MDESIGN,
MatheCAD, Maple), Simulation (FEM,
Mehrkörpersimulation, Modalanalyse,
Mould Flow) und die Benutzung von
Datenbanken (Patente, Literatur,
Produkte, Firmen). Zusätzlich sind ergän-
zende Software, Ein- und Ausgabegeräte





management und –logistik pml
Das Labor unterstützt in erster Linie die
Ausbildung der angehenden Ingenieure
in den Bereichen Managementtechni-
ken, Planung und Logistik. Vor dem
Hintergrund dieser Zielsetzung sind die
16 EDV-Plätze des Labors mit marktgäng-
iger Hard- u. Software ausgestattet, wie
zum Beispiel: infor: COM, Witness, 
MS-Projekt. Anwendungsgebiete sind
Produktionsplanung und -steuerung
sowie die Optimierung des Auftrags-
durchlaufes mittels infor: APS Advanced
Planing and Scheduling, Fabrikplanung




zeichnet sich durch seine industrielle
Anwendungsnähe aus. So sind etwa 200
Anwender der infor-Software in einer
Interessenvertretung organisiert, die an
der FHD/PML angesiedelt ist.
(patents, literature, products, compa-
nies). The laboratory also comprises
additional software, and input and out-
put devices. The laboratory is used for
compulsory and optional courses as well





First and foremost, the laboratory
supports the training of up-and-coming
engineers in the areas of management
technology, planning, and logistics.
Against the background of this objective,
the 16 EDP workstations of this labora-
tory have been equipped with the latest
hardware and software, such as infor:
COM, Witness, MS-Projekt, their areas of
application being production planning
and control and the optimisation of the
order process by means of infor: APS
Advanced Planing and Scheduling, fac-
tory planning and simulation in factory
planning, project management, time
management (REFA), business games,
business process analysis. The laboratory
stands out due to its focus on industrial
applications. Thus, for example, 200
users of the infor software are organised




This laboratory comprises a whole range
of machinery and equipment from the
areas of forming, joining, metal-cutting
material processing, handling and robot
labor für produktionstechnik
Dieses Labor verfügt über viele Maschi-
nen und Einrichtungen aus dem Bereich
des Umformens, Fügens, der spanenden
Materialbearbeitung, der Handhabungs-
und Robotertechnik und der betrieb-
lichen Messtechnik, einschließlich der
zugehörigen Programmier- und Simula-
tionssysteme. Die Ausstattung und
Fachkompetenz des Labors steht sowohl
der Lehre (Laborversuche, Projekt-,
Bachelor- und Master-Arbeiten) als auch
für Forschung und Beratung in allen
Bereichen der Produktionstechnik zur
Verfügung.
labor für strömungstechnik
Neben der praktischen Vermittlung von
Strömungsmechanik im Rahmen der




forscht. Die Kompetenzfelder betreffen
sowohl experimentelle Verfahren als
auch numerische Simulationen (CFD).
Langjährige Kooperationspartner oder
Sponsoren wie RollsRoyce Deutschland
Ltd.&Co. KG (Flugtriebwerke), Müller
BBM VibroAkustik Systeme GmbH
(Messtechnik für Akustik und
Schwingungen), Pollrich GmbH (Ventila-
toren), Siemens AG Power Generation
(Gas- und Dampfturbinen) oder die
Forschungsvereinigung für Luft- und
Trocknungstechnik e.V. stehen für eine
zeitgemäße Orientierung an Industrie-
standards.
technology, and operational measuring
technology, including the pertinent
programming and simulation systems.
The equipment and the special compe-
tence of this laboratory are available for
both teaching (laboratory tests, project,
bachelor, and master work) and research




In addition to imparting practical know-
ledge of flow mechanics within the
scope of the courses, the laboratory for
flow technology focuses its research
mainly on aero-acoustic questions of in-
stationary flow mechanics. Its areas of
competence comprise both experimental
processes and numeric simulations
(CFD). Its cooperation partners of many
years and its sponsors such as RollsRoyce
Deutschland Ltd.&Co. KG (aircraft
engines), Müller BBM VibroAkustik
Systeme GmbH (measuring technology
for acoustics and vibration), Pollrich
GmbH (ventilators), Siemens AG Power
Generation (gas and steam turbines), or
the Forschungsvereinigung für Luft- und
Trocknungstechnik e.V. (air and drying
technology research association) 




This laboratory has a mobile measuring
and modal system that allows the
examination of vibrations. The software
available for the evaluation of these
labor für technische
mechanik, maschinendynamik
Das Labor verfügt über ein mobiles Mess-
und Modalsystem, mit dem Schwing-
ungsuntersuchungen durchgeführt 
werden können. Als Software für die
Auswertung der Messungen und die Dar-
stellung der Schwingungsformen steht
der Modul TEST von I-DEAS zur Verfü-
gung. Weiterhin sind folgende Ausrüs-
tungen vorhanden: Messtechnik PCs,
verschiedene Oszilloskope, FFT-Analysa-
toren, DMS-Technik, Winkel-, Beschleu-
nigungs-, Moment-, Druck- und Tempe-
ratursensoren mit entsprechenden
Verstärkern und Video-Technik zur Ver-
suchsdokumentation. Weiterhin verfügt
das Labor über modulare Mechanik-
Bauelemente und Antriebe für Versuchs-
aufbauten. Für den Bereich der
Technischen Mechanik liegen Lizenzen
für alle gängigen Softwaremodule vor.
labor für thermische 
und mechanische verfahrens-
technik
Das Labor für thermische und mecha-
nische Verfahrenstechnik stellt grund-
legende Versuche zu thermischen und
mechanischen Verfahren im Techni-
kumsmaßstab zur Verfügung. Darüber
hinaus wird in steigendem Maße mit
regionalen Industrieunternehmen an
gemeinsamen Projekten gearbeitet, zum
Beispiel der Entwicklung verbesserter
Messverfahren für Partikeln sowie deren
Vergleich mit konventionellen Verfah-
ren, Verbesserung der Effizienz von
Staubabscheidern, dem Austrag schwer-
fließender Schüttgüter aus Bunkern
sowie dem Ausblasverhalten von Luft-
measurements and the representation of
the forms of vibration comprises the
TEST module from I-DEAS. The labora-
tory also provides the following
equipment: measuring technology PCs,
various oscilloscopes, FFT analysers,
DMS technology, angle, acceleration,
momentum, pressure, and temperature
sensors with the appropriate amplifiers
and video technology for test documen-
tation. Furthermore, the laboratory
encompasses modular mechanics com-
ponents and drives for experimental
setups. It has licences for any current
software module in the area of technical
mechanics.
laboratory for thermal 
and mechanical process 
technology
The laboratory for thermal and mechani-
cal process technology carries out
fundamental experiments in the area of
thermal and mechanical processes
according to the standards of a college of
technology. In addition, it increasingly
works with regional industrial
companies on joint projects, such as the
development of improved measuring
processes for particles and their compari-
son with conventional processes, the
improvement of the efficiency of dust
separators, the discharge of slow flowing
bulk material from bunkers, and the
blow-out behaviour of air canons. Over
and above that, numerous dissertations
in cooperation with well-known
companies and research institutes are a
testimony to the intensive interconnec-
tion between the subjects taught and the
industrial practice.
kanonen. Daneben zeugen zahlreiche
Diplomarbeiten in Zusammenarbeit mit
namhaften Firmen und Forschungsinsti-
tuten von der intensiven Verflechtung
des vermittelten Lehrstoffs mit der
industriellen Praxis.
labor für umweltmesstechnik
Im Labor für Umweltmesstechnik steht
neben einem voll ausgestatteten Mess-
wagen eine große Anzahl von verschie-
denen Luftschadstoffmess-Systemen 
für Lehre und Forschung zur Verfügung.
Eine besondere Spezialität des Labors ist
die Fernmessung von Luftschadstoffen
mit optisch spektroskopischen Metho-
den. Dabei kommen auch modernste
Lasermessmethoden und Methoden der
Infrarot- und UV-Spektroskopie zum
Einsatz und werden im Labor im
Rahmen von Forschungsprojekten und




Dieses Labor besitzt ein umfassendes
Spektrum an Untersuchungsmöglichkei-
ten zur zerstörenden und zerstörungs-
freien Werkstoffprüfung. Die Unter-
suchungsschwerpunkte des Labors sind
die Metallographie mit der Elektronen-
mikroskopie zur Beurteilung von
Schadensfällen sowie die Möglichkeit
von tribologischen Werkstoffprüfungen.
Kooperationen mit der Industrie sowie
anderen Forschungseinrichtungen erfol-




In addition to a fully equipped
measuring carriage, the laboratory for
environmental measuring technology
contains a large number of different air
pollutant measuring systems for
teaching and research. As a particular
speciality, this laboratory carries out
remote measurements of air pollutants
by means of optical-spectroscopical
methods. In so doing, the laboratory uses
the latest laser measuring technology
and infrared and UV spectroscopy
methods, which are evaluated and
further developed within the scope of
research projects and dissertations.
laboratory for material
sciences
This laboratory has a vast spectrum of
examination possibilities for destructive
and non-destructive material tests. The
examinations of this laboratory focus on
metallography using electron micro-
scopy for the evaluation of cases of
damage and the possibility of tribiologi-
cal material tests. It cooperates with the
industry and with other research insti-
tutes in the implementation of projects
and consultations.
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